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Musterschreiben: Argumentation bei Nichterstattung der GOZ-Nr. 2197 neben GOZ-Nr. 6100
Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 

Sie haben uns das Schreiben Ihres Kostenträgers vom ... mit der Bitte um Unterstützung weitergeleitet. 

Ihr Kostenträger beanstandet die Berechnung der GOZ-Nr. 2197 neben der GOZ-Nr. 6100. Er ist der Ansicht, dass die adhäsive Befestigung nach der GOZ-Nr. 2197 als Bestandteil der GOZ-Nr. 6100, mit der die Eingliederung eines Klebebrackets abgegolten ist, nicht gesondert berechnungsfähig sei. 

Grundlage unserer Abrechnung ist die GOZ, wobei wir die aktuelle Rechtsprechung und Stellungnahmen der Fachverbände beachten. 

Die GOZ-Nr. 6100 enthält die Eingliederung eines Klebebrackets. Die GOZ-Nr. 2197 beschreibt die adhäsive Befestigung (z. B. plastischer Aufbau, Stift, Inlay, Krone, Teilkrone, Veneer). Die in der GOZ-Nr. 2197 beschriebene Leistung ist nicht Bestandteil oder eine besondere Ausführung der durch die GOZ-Nr. 6100 beschriebenen Leistung der Eingliederung eines Klebebrackets. Es handelt sich um selbstständige Leistungen, die nicht zwangsläufig miteinander verbunden sein müssen. Der Leistungstext der GOZ-Nr. 6100 spricht von „Eingliederung“. Wie das geschieht, ist offen. So ist es anerkannt, dass Brackets durch unterschiedliche Techniken an den Zähnen befestigt werden können. Das Zielleistungsprinzip der GOZ steht mithin der gleichzeitigen Abrechnung beider Gebührennummer nicht entgegen. 

Soweit Brackets adhäsiv befestigt werden, ist der individuelle Aufwand der Adhäsivtechnik durch die GOZ-Nr. 2197 berechnungsfähig. Die GOZ-Nr. 2197 honoriert die Befestigungstechnik, also den gegenüber sonstigen Befestigungsmethoden entstandenen Mehraufwand. Ein expliziter Berechnungsausschluss ist in der GOZ ohnehin nicht formuliert. Dies gilt auch für eine qualitative Beschränkung des Anwendungsbereichs der GOZ-Nr. 2197, etwa nur auf dauerhafte Befestigungen oder bestimmte Fachgebiete. 

Die Berechnung der GOZ-Nr. 2197 neben der GOZ-Nr. 6100 bei einer adhäsiven Befestigung von Klebebrackets im Rahmen einer kieferorthopädischen Behandlung ist in der Zivilgerichtsbarkeit überwiegend als zulässig angesehen worden (vgl. aktuelle Rechtsprechung des letzten Jahres: Amtsgericht München, Urteil vom 21.10.2016, Az. 242 C 693/15, Landgericht Hamburg, Urteil vom 30.06.2016, Az. 306 O 415/13, Amtsgericht Bad Kreuznach, Urteil vom 25.02.2016, Az. 23 C 285/15, Amtsgericht Gießen, Urteil vom 08.02.2016, Az. 41 C 438/15). 

Nachdem es in den vergangenen Jahren eine Vielzahl von erstinstanzlichen verwaltungsgerichtlichen Urteilen mit gleichem Tenor gegeben hat, haben zwei obergerichtliche Urteile im Beihilfebereich (Bayerischer VGH, Urteil vom 06.06.2016, Az. 14 BV 15.527, OVG Rheinland, Urteil vom 29.06.2016, Az. 2 A 10634/15. OVG) bestätigt, dass die GOZ-Nrn. 2197 und 6100 nebeneinander berechenbar sind. Zivil- und Verwaltungsgerichte urteilen nahezu einheitlich.

Gern haben wir Ihnen dargelegt, dass wir unsere Leistungen korrekt in Rechnung gestellt haben.

Mit freundlichen Grüßen
	Wichtiger Hinweis: Der Inhalt ist nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden. Die Redaktion prüft ihn regelmäßig und passt ihn gegebenenfalls an. Gleichwohl schließen wir Haftung und Gewähr aus, da die Materie komplex ist und sich ständig wandelt. Muster dienen als Vorlage und sind individuell anzupassen.
Haben Sie noch Fragen? Schreiben Sie uns: kontakt@iww.de
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